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1. Planungsanlass  

Für den Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans hat die Vatten-

fall Solar Tützpatz GmbH (nachfolgend Vorhabenträger) hat bei der Gemeinde Tütz-

patz die Aufstellung der vorhabenbezogenen Bebauungspläne Nr. 4, 5 und 6 bean-

tragt.  

Die mit den Bauleitplanverfahren angestrebten Investitionsabsichten verfolgen das 

Ziel, eine kombinierte Nutzung des einbezogenen Änderungsbereiche für die land-

wirtschaftliche Produktion als Hauptnutzung und für Stromproduktion mittels einer 

Freiflächen-Photovoltaikanlage als Sekundärnutzung planungsrechtlich zu ermögli-

chen. Die Doppelnutzung einer landwirtschaftlichen Nutzfläche wird neben der Erhal-

tung der landwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen der Landwirte zu einer gestei-

gerten ökologischen und ökonomischen Landnutzungseffizienz führen. 

Die dazu angewendeten AGRI-PV-Systeme wurden in Forschungs- und Demonstrati-

onsprojekten weltweit und auch in Deutschland von einer ersten Idee 1991 bis hin zu 

ersten innovativen Anwendungen 2019 entwickelt. 

Als landwirtschaftliche Flächen im Sinne eines AGRI-PV-Projektes gelten Ackerland, 

Dauergrünland, Dauerweideland und mit Dauerkulturen genutzte Flächen. 

Nach dem Bau der AGRI-PV-Anlage differenziert man innerhalb der Projektflächen 

den landwirtschaftlich nutzbaren Flächenanteil eines Schlages sowie die landwirt-

schaftlich nicht nutzbare Fläche. 

Nach der Umsetzung des Vorhabens gewinnt der Vorhabenträger landwirtschaftliche 

Erzeugnisse; also Produkte, die durch landwirtschaftliche Tätigkeiten erzeugt wurden, 

vermarktet werden oder dem Eigenverbrauch dienen.  

Gleichzeitig wird solare Strahlungsenergie durch die PV-Anlagen erzeugt und frei von 

öffentlichen Förderungen vermarktet. 

Grundsätzlich gilt, dass die für Agri-PV einbezogenen Planungsräume für eine land-

wirtschaftliche Tätigkeit genutzt werden müssen. Die landwirtschaftliche Tätigkeit 

umfasst dabei die Erzeugung oder den Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse bzw. 

die Erhaltung von Flächen in einem guten landwirtschaftlichen und ökologischen Zu-

stand wie in den Cross Compliance Vorschriften der Europäischen Union und den je-

weiligen Länderregelungen niedergelegt. 

Auf Basis der Vorgaben zu beihilfefähigen landwirtschaftlichen Nutzungsflächen las-

sen sich Agri-PV-Projekte in die nachstehenden vier Nutzungskategorien unterteilen:   

Dauerkulturen und mehrjährige Kulturen  

einjährige und überjährige Kulturen  

Schnittnutzung  

Weidenutzung  

Um eine Nutzung der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche nach Installation der Agri-

PV-Anlage sicherstellen zu können, muss das Planungs- bzw. Nutzungskonzept auf 

die Standorteigenschaften und die Möglichkeiten der landwirtschaftlichen Betriebs-

führung abgestellt werden.   
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Für den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 04 „südwest-

lich von Tützpatz“ innerhalb des Änderungsbereiches 1 beabsichtigt der Vorhabenträ-

ger in Abstimmung mit dem einbezogenen Landwirtschaftsbetrieb die Umsetzung ei-

ner Freiland-Legehennenhaltung nach dem Wechselweidenprinzip als AGRI-PV-

Vorhaben. 

Für die Geltungsbereiche der vorhabenbezogenen Bebauungspläne Nr. 05 „südlich 

von Tützpatz“ und 06 „nördlich von Pripsleben“ liegt der Schwerpunkt auf dem Kul-

turanbau. 

In diesem Zusammenhang ist dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB folgend 

die Vereinbarkeit mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans zu prüfen.  

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Tützpatz stellt den Planungsraum 

als Fläche für die Landwirtschaft dar. Die oben beschriebenen Nutzungen lassen sich 

daraus nicht entwickeln. Insofern soll zur Schaffung einer städtebaulichen Ordnung 

der Flächennutzungsplan für den einbezogenen Geltungsbereich gemäß § 8 Abs. 3 

BauGB im Parallelverfahren geändert werden.  

Klimaschutzgesetz 2021 als öffentlicher Belang und Planungsanlass 

Die durch Gemeinde formulierten Planungsziele der 2. Änderung des Flächennut-

zungsplans entsprechend im besonderen Maße den aktuellen bundespolitischen Vor-

gaben, denn mit der Änderung des Klimaschutzgesetzes verschärft die Bundesregie-

rung die Klimaschutzvorgaben und verankert das Ziel der Treibhausgasneutralität bis 

2045. 

Nach einer aktuellen Veröffentlichung der Bundesregierung sollen bereits bis 2030 

die Emissionen um 65 Prozent gegenüber 1990 sinken. Das bisher formulierte Minde-

rungsziel für 2030 steigt um 10 Prozentpunkte.  

Für das Jahr 2040 gilt ein Minderungsziel von mindestens 88 Prozent. Auf dem Weg 

dorthin sieht das Gesetz in den 2030er Jahren konkrete jährliche Minderungsziele 

vor. Bis zum Jahr 2045 soll Deutschland Treibhausgasneutralität erreichen: Es muss 

dann also ein Gleichgewicht zwischen Treibhausgas-Emissionen und deren Abbau 

herrschen. Nach dem Jahr 2050 strebt die Bundesregierung negative Emissionen an. 

Dann soll Deutschland mehr Treibhausgase in natürlichen Senken einbinden, als es 

ausstößt.1 

Als wesentlicher Sektor muss insbesondere die Energiewirtschaft durch die Erzeu-

gung klimaneutraler und erneuerbarer Energien hierzu ihren Beitrag leisten. Die Ge-

setzesnovelle des Klimaschutzgesetzes ist als „Generationenvertrag für das Klima“ 

am 31. August 2021 in Kraft getreten.  

 

 

  

 
1 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschu... 
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2. Vorgaben und Rahmenbedingungen 

2.1 Rechtsgrundlagen 

o Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-

vember 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

26.04.2022 (BGBl. I S. 674) 

o Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 

2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)  

o Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. vom 18. Dezember 1990 

(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

o Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 

(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777), geändert durch Artikel 1 des Ge-

setzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. MV S. 467) 

o Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutz-

gesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009, BGBl. I S. 2542, zuletzt geändert 

durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2020)  

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des 

Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG 

M-V) vom 23.02.2010 (GVOBl. M-V S. 66), zuletzt geändert durch Artikel 3 

des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228)  

o Hauptsatzung der Gemeinde Tützpatz in der aktuellen Fassung 

 

 

2.2  Änderungsbereich 

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans ist im Plan im Maß-

stab 1: 5.000 dargestellt und gliedert sich in zwei Planteile mit einer Gesamtfläche 

von 130 ha.  

Der Änderungsbereich 1 beinhaltet südlich und südwestlich von Tützpatz die Flur-

stücke 14/2, 14/3, 14/6, 42 sowie Teilflächen des Flurstücks 10 und 13 der Flur 2 in 

der Gemarkung Tützpatz. 

Der Änderungsbereich 2 erstreckt sich nördlich von Pripsleben auf Teilflächen der 

Flurstücke 32, 33 (tlw.), 34 (tlw.), 38 sowie 49 (ltw.) der Flur 3 in der Gemarkung 

Tützpatz. 
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2.3 Planungsbindungen 

Bauleitpläne unterliegen den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung. Dabei 

sind die einzelnen Bundesländer gebunden, übergeordnete und zusammenfassende 

Pläne oder Programme aufzustellen.  

Für Planungen und Maßnahmen der Gemeinde Tützpatz ergeben sich die Ziele, 

Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden Rechts-

grundlagen: 

o Raumordnungsgesetz (ROG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22. Dezem-

ber 2008 (BGBl. l S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 159 der Verordnung 

vom 19. Juni 2020 (BGBl. l S. 1328) 

o Landesplanungsgesetz (LPlG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 

(GVOBl. M-V S. 503), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. 

April 2020 (GVOBl. M-V S. 166, 181)  

o Landesverordnung über das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklen-

burg-Vorpommern (LEP-LVO M-V) vom 27. Mai 2016 

o Landesverordnung über das Regionale Raumentwicklungsprogramm 

Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS LVO M-V) vom 15. Juni 2011  

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und 

Grundsätzen der Raumordnung zu prüfen. Rechtsgrundlage hierfür ist § 4 Abs. 1 

ROG.   

Nach § 3 Nr. 6 ROG sind solche Vorhaben, die die räumliche Entwicklung und Ord-

nung eines Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurteilen. In diesem Zu-

sammenhang entscheiden also die Dimension der geplanten Photovoltaikanlage, die 

Besonderheit des Standortes sowie die vorhersehbaren Auswirkungen auf gesicherte 

Raumfunktionen die Raumbedeutsamkeit. 

Gemäß geltender Rechtsprechung trifft das regelmäßig dann zu, wenn infolge der 

Größe des Vorhabens Auswirkungen zu erwarten sind, die über den unmittelbaren 

Nahbereich hinausgehen (Raumbeanspruchung, Raumbeeinflussung). 

Nach Programmsatz 3.3.1(2) LEP M-V 2016 sollen die Ländlichen Räume so gesichert 

und weiterentwickelt werden, dass sie u.a. 

- einen attraktiven und eigenständigen Lebens- und Wirtschaftsraum bilden, 

- dass in regionaler kulturlandschaftlicher Differenzierung ausgeprägte kultu-

relle Erbe bewahren, 

- die Basis einer bodengebundenen Veredelungswirtschaft bilden. 

In der Begründung hierzu heißt es, 

... kommt es darauf an, in Ländlichen Räumen nachhaltige Strukturen zu schaffen, 

mit denen dort, wo die wirtschaftlichen Verhältnisse absehbar schwieriger werden, 

regionale Wertschöpfung generiert werden kann.  
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Neben traditionellen Erwerbsquellen (Handwerk, Land- und Forstwirtschaft etc.) 

kommt dabei dem Tourismus, zunehmend auch der Energieerzeugung, eine maßgeb-

liche Rolle zu. Die in Deutschland eingeleitete Energiewende bietet die Chance, auch 

dort, wo es ansonsten nur geringe wirtschaftliche Entwicklungspotenziale gibt, am 

Wirtschaftskreislauf teilzunehmen. ... 

Der vorliegende Flächennutzungsplanänderung sichert die im Programmsatz 3.3.1(2) 

zusammengefassten raumordnerischen Zielstellungen gleichermaßen. Die Gemeinde 

Tützpatz geht davon aus, dass die mit der Umsetzung der Bebauungspläne eintre-

tenden Entwicklungen Modellcharakter für die Stärkung des ländlichen Raumes in 

einer strukturschwachen Region haben können. 

Erst die Kombination mit der Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie bildet 

die Basis einer bodengebundenen Veredelungswirtschaft ohne einen Flächenentzug 

für die Landwirtschaft. Die Belange der Landwirtschaft werden im Sinne der Festle-

gungen des Landesraumentwicklungsprogramms und des Regionalen Raumentwick-

lungsprogramms Mecklenburgische Seenplatte als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft 

im besonderen Maße berücksichtigt.   

Die Gewinnung erneuerbarer Energien trägt zusätzlich dazu bei, dass die Legehen-

nenhaltung CO2-neutral umgesetzt werden kann. Die Energieüberschüsse sollen im 

Sinne des Programmsatzes 5.3 (1) LEP M-V 2016 in das öffentliche Netz einge-

speist werden und damit eine sichere, preiswerte und umweltverträgliche Energiever-

sorgung absichern.  

Die Änderungsbereiche liegen gemäß 4.5 (3) LEP M-V 2016 in einem Vorbehalts-

gebiet Landwirtschaft. In diesem soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaft-

licher Produktionsfaktoren und -stätten ein besonderes Gewicht beigemessen wer-

den. 

Die Landesplanerische Stellungnahme des Ministeriums für Energie, Infra-

struktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern vom 5. März 2021 

beinhaltet für den Bebauungsplan Nr. 4 „südwestlich von Tützpatz“ folgende 

Schlussbestimmung:  

Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 4 „südwestlich von Tützpatz " der Gemeinde 

Tützpatz ist mit dem in Programmsatz 5.3(9) Absatz 2 LEP M-V festgelegten Ziel der 

Raumordnung bei erster Betrachtung nicht vereinbar.  
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Auf Grund der geplanten Festsetzung als sonstiges Sondergebiet „Food & Energy" mit 

einem Flächenanteil von 45 % für Freiflächenphotovoltaikanlagen als Auslaufschutz 

für die Legehennen wird aber der mit dem raumordnerischen Ziel beabsichtigte 

Zweck, nämlich der Schutz von landwirtschaftlich genutzter Fläche gegenüber kon-

kurrierender Flächennutzung, insoweit erfüllt, als dass die Freiflächenphotovoltaikan-

lagen dem Hauptzweck der landwirtschaftlichen Nutzung untergeordnet sind.  

Die Oberste Landesplanungsbehörde sieht in dem, dem Bebauungsplanentwurf zu 

Grunde liegenden innovativen Ansatz ein Pilotvorhaben, um die Vereinbarkeit von 

landwirtschaftlicher Nutzung und Freiflächenphotovoltaik zu prüfen und im Rahmen 

einer Begleitforschung ggf. sogar Hinweise auf positive Auswirkungen bezogen auf 

verschiedene Umweltgüter zu erhalten. 

Von daher kann eine Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung hergestellt wer-

den, wenn in einer vertraglichen Vereinbarung seitens Gemeinde, Eigentümer, Inves-

tor und Oberster Landesplanungsbehörde (beispielsweise im Rahmen eines raumord-

nerischen Vertrags nach § 20a Landesplanungsgesetz) die Rahmenbedingungen des 

Pilotvorhabens einschließlich der Parameter einer Begleitforschung festgelegt werden. 

Das vorliegende AGRO-PV-Pilotprojekt im Änderungsbereich 2 zeichnet sich insbe-

sondere durch die vollständige Erhaltung der einbezogenen landwirtschaftlichen Pro-

duktionsflächen aus. Der betreffende Landwirt partizipiert von einer flächensparen-

den Energieerzeugung und kann mit neuen Ansätzen des konventionellen oder öko-

logischen Landbaus im besonderen Maße zu einer Aufwertung des Planungsraumes 

bzw. zu einer Entlastung der angrenzenden hochwertigen Biotopstrukturen beitragen. 

Gleichzeitig bietet der durch die Gemeinde Tützpatz gewählte Ansatz reelle Chancen, 

die bestehenden Erkenntnislücken durch fehlende wissenschaftliche Untersuchungen 

zur AGRO-Photovoltaik zu schließen. Allgemeine Untersuchungen liefern aber Hinwei-

se, dass der pflanzenbauliche Ertrag der Fläche relativ stabil bleiben wird. In trocke-

nen und warmen Jahren wird die zusätzliche Beschattung zu einem veränderten Eva-

potranspirationsverhalten der Anbaukulturen führen und damit Mehrerträge generie-

ren. 

Die Kombination der ackerbaulichen Bewirtschaftung im Vernehmen mit der Energie-

erzeugung aus solarer Strahlungsenergie bildet die Basis einer bodengebundenen 

Veredelungswirtschaft ohne Flächenentzug für die Landwirtschaft.  

Die Belange der Landwirtschaft werden im Sinne der Festlegungen des Landesraum-

entwicklungsprogramms und des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Mecklen-

burgische Seenplatte als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft im besonderen Maße be-

rücksichtigt. 

Die vorliegende Flächennutzungsplanänderung stellt in diesem Sinne sicher, dass 

eben kein landwirtschaftlicher Flächenentzug stattfindet, sondern vielmehr der Land-

wirtschaft in seinen Diversifizierungsmöglichkeiten substanziell Raum verbleibt, auch 

wenn die Energieerzeugung als ergänzende Nutzung möglich ist. 
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Gleichzeitig können die aus der Energieerzeugung erwirtschafteten Einnahmen antei-

lig der Sanierung und Inwertsetzung des Schlosses Tützpatz zugeführt werden. Der 

Bebauungsplan leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung des in regionaler 

kulturlandschaftlicher Differenzierung ausgeprägten kulturellen Erbes. 

Die Landesplanerische Stellungnahme des Ministeriums für Energie, Infra-

struktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern vom 5. März 2021 

beinhaltet für den Bebauungsplan Nr. 5 „nördlich von Pripsleben“ folgende 

Schlussbestimmung:  

Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 5 „nördlich von Pripsleben" der Gemeinde Tütz-

patz ist mit dem in Programmsatz 5.3(9) Absatz 2 LEP M-V festgelegten Ziel der 

Raumordnung bei erster Betrachtung nicht vereinbar.  

Auf Grund der geplanten Festsetzung als sonstiges Sondergebiet „Food & Energy" mit 

einem Flächenanteil von 90 % für die Produktion von Nahrungs- und Futtermitteln 

und nur 10 % für die Freiflächenphotovoltaikanlagen wird aber der mit dem raum-

ordnerischen Ziel beabsichtigte Zweck, nämlich der Schutz von landwirtschaftlich ge-

nutzter Fläche gegenüber konkurrierender Flächennutzung, insoweit erfüllt, als dass 

die Freiflächenphotovoltaikanlagen dem Hauptzweck der landwirtschaftlichen Nut-

zung untergeordnet sind. Die Oberste Landesplanungsbehörde sieht in dem, dem Be-

bauungsplanentwurf zu Grunde liegenden innovativen Ansatz ein Pilotvorhaben, um 

die Vereinbarkeit von landwirtschaftlicher Nutzung und Freiflächenphotovoltaik zu 

prüfen und im Rahmen einer Begleitforschung ggf. sogar Hinweise auf positive Aus-

wirkungen bezogen auf verschiedene Umweltgüter zu erhalten. 

Von daher kann eine Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung hergestellt wer-

den, wenn in einer vertraglichen Vereinbarung seitens Gemeinde, Eigentümer, Inves-

tor und Oberster Landesplanungsbehörde (beispielsweise im Rahmen eines raumord-

nerischen Vertrags nach § 20a Landesplanungsgesetz) die Rahmenbedingungen des 

Pilotvorhabens einschließlich der Parameter einer Begleitforschung festgelegt werden. 
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3. Entwicklungsziele der Flächennutzungsänderung  

Ziel der 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Tützpatz ist 

die bauplanungsrechtliche Vorbereitung und die Entwicklung von Flächen zur 

landwirtschaftlichen Nahrungs- und Futtermittelproduktion sowie zur agroso-

lare Energieerzeugung. 

Das formuliertes Planungsziel ist die Darstellung von sonstigen Sondergebie-

ten „AGRI-PV“, wobei der Schwerpunkt auf dem Erhalt der landwirtschaftli-

chen Produktionsfläche liegt. 

Die Gemeinde verfolgt dazu zwei unterschiedliche Ansätze: 

Für den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 

04 umfasst die Planung eine innovative Idee aus dem Bereich der aufkom-

menden Agro-Photovoltaik, für die es bisher keine belastbaren Referenzen 

gibt. Entscheidend ist in diesem Zusammenhang, dass mit der geplanten 

Freiland-Legehennenhaltung kein Entzug landwirtschaftlicher Produktionsflä-

chen einher geht.  

Das Huhn ist von seiner Herkunft her ein Fluchttier und lebte früher in Wäl-

dern. Droht Gefahr, läuft es in einen geschützten Bereich. Erstmalig bietet 

sich durch die anteilige Überschirmung mit Solarmodulen ein nahezu voll-

ständiger Schutz für den gesamten Grünauslauf. 

Das Konzept erfüllt damit alle bisher bekannten entwicklungsbedingten, phy-

siologischen und ethologischen Bedürfnissen der Tiere, denn eine gute Struk-

turierung der Ausläufe für das Wohlbefinden von Legehennen im Außenbe-

reich sehr wichtig. 

Um aber das Überwiegen der landwirtschaftlichen Nutzung (hier Legehennen-

Freilandhaltung) in Anlehnung an die Vorgaben des § 201 BauGB zu gewähr-

leisten, wird im Rahmen der nachgelagerten verbindlichen Bauleitplanung 

der Flächenanteil der Photovoltaiknutzung auf 45 % der Sondergebietsfläche 

beschränkt.  

Weiterhin wird die Planung weitreichende Anforderungen des Boden- und 

Grundwasserschutzes erfüllen, denn im Vergleich zur bisherigen Genehmi-

gungspraxis für Freiland-Legehennen wird mit dem vorliegenden Konzept der 

Wechselausläufe durch die Mobilställe mehr Platz für die Hühner gesichert. 

Mögliche Beeinträchtigungen für Boden und Grundwasser werden damit wei-

testgehend minimiert.  

Mit Verweis auf die Mitigation des Klimawandels dienen die Modulplatten 

nicht nur dem Schutz der Hühnerausläufe. Mit der durch die Module eintre-

tenden Verschattung der Vegetationsoberfläche wird ebenfalls die Verduns-

tungsrate der anstehenden Böden gesenkt. Das verbesserte Halten von 

Feuchtigkeit im Boden beeinflusst positiv die Qualität und Quantität der Ve-

getationsdecke innerhalb der Ausläufe. 
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Für die Geltungsbereiche der vorhabenbezogenen Bebauungspläne Nr. 05 und 06 ist 

innerhalb der dazu dargestellten sonstigen Sondergebiete „AGRI-PV“ geplant, dass 

etwa 80 % der einbezogenen Fläche uneingeschränkt für die landwirtschaftliche Pro-

duktion genutzt werden kann. 

Auf der nachgelagerten verbindlichen Ebene des Bebauungsplans wird planungs-

rechtlich geregelt, dass mit einem Reihenabstand von etwa neun Metern ein acker-

baulich nutzbarer Streifen von jeweils sieben Metern verbleibt. Die mit herkömmli-

chen Arbeitsgeräten landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche beschränkt sich auf den 

Bereich der Aufständerung einschließlich des durch den Maximalneigungswinkel ge-

sperrten Bereiches. Dabei nehmen die Modulstützen einen Flächenanteil von etwa 1 

% ein.   

Um das Überwiegen der ackerbaulichen Nutzung in Anlehnung an die Vorgaben des § 

201 BauGB zu gewährleisten, wird der Flächenanteil der AGRO-PV-Nutzung durch 

Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 5 auf 10 % der Sondergebietsfläche be-

schränkt.  

Weiterhin kann die Planung weitreichende Anforderungen des Boden- und Grundwas-

serschutzes erfüllen, denn im Vergleich zur bisherigen guten fachlichen Praxis der 

Landwirtschaft können mit dem vorliegenden Pilot-Projekt der AGRO-Photovoltaik 

auch neue ökologische Ansätze einer naturverträglichen Landwirtschaft bis hin zur 

Umsetzung von ökologischen Vorrangflächen erforscht werden.  

Mögliche Beeinträchtigungen für den Boden-Wasser-Haushalt und die angrenzende 

und eingeschlossenen Fließgewässer können unter anderem mit minimierten Dünge-

gaben bis hin zur Vermeidung von stickstoffhaltigen Düngemitteln, der Anlage von 

ein- oder mehrjährigen Brachen, der Anlage von ein- oder mehrjährigen Blühstreifen 

und -flächen weitestgehend minimiert werden.  

Mit abnehmender Nutzungsintensität werden sich neue Lebensraumqualitäten ausbil-

den und die Biodiversität wird sich in Abhängigkeit des Nutzungsgrades entwickeln. 

Das Projekt kann also auch richtungsweisende Erkenntnisse zum Arteninventar von 

Brutvögeln, Amphibien, Reptilien, Kleinsäugern und Insekten in Abhängigkeit der 

Nutzungsintensität der Landwirtschaft generieren.  

Mit Verweis auf die Mitigation des Klimawandels dienen die Modulplatten nicht nur 

der Energieerzeugung. Mit der durch die Module eintretenden Verschattung der Ve-

getationsoberfläche wird ebenfalls die Verdunstungsrate der anstehenden Böden 

gesenkt. Das verbesserte Halten von Feuchtigkeit im Boden kann sich positiv auf 

die Qualität und Quantität der Anbaukulturen des Landwirtes innerhalb des festge-

setzten Sondergebietes auswirken. 
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Die Gebietsausweisungen berühren ausschließlich Landwirtschaftsflächen. 

Die Änderungsbereiche der 2. Änderung des Flächennutzungsplans werden 

derzeit als Fläche für die Landwirtschaft und Wasserflächen dargestellt. 

Für die beiden Änderungsbereiche der 2. Änderung des Flächennutzungs-

plans der Gemeinde Tützpatz ergibt sich folgende Flächenbilanz: 

 

Ausweisung im Flächennutzungsplan Bestand Planung 

Fläche für die Landwirtschaft 128 ha 0 ha 

Sonstiges Sondergebiet „AGRI-PV“    0 ha 128 ha 

Wasserfläche 1,9 ha 1,9 ha 
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4. Auswirkungen der Flächennutzungsänderung  

Die Darstellung eines sonstigen Sondergebietes entfaltet auf der Ebene des 

Flächennutzungsplans keine unmittelbaren Wirkungen auf den Natur- und 

Landschaftshaushalt. Es werden jedoch die planungsrechtlichen Grundlagen 

für die Entwicklung von AGRO-Photovoltaikanlagen geschaffen. 

Die geplante Sondergebietsausweisung steht in unmittelbarem Zusammen-

hang mit der geplanten landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen sowie der 

Errichtung von Anlagen zur Erzeugung solarer Strahlungsenergie und deren 

Nebenanlagen. Es besteht die Möglichkeit, die schwerpunktmäßige Ermittlung 

bestimmter Umweltauswirkungen einer nachfolgenden Planungsebene zuzu-

ordnen (Abschichtung). Eine angemessene und abschließende Konfliktbewäl-

tigung der zu erwartenden Auswirkungen ist auf der Ebene der Flächennut-

zungsplanung nicht zweckmäßig. 

Maßgeblich für die Betrachtungen der Umweltauswirkungen sind die mit der 

Aufstellung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans im Vernehmen mit den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplänen Nr. 04, Nr. 05 und Nr. 06 der Gemeinde 

Tützpatz mögliche Flächeninanspruchnahme sowie die vorhersehbaren bau-, 

anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen der AGRO-PV-Anlagen auf die zu 

untersuchenden Schutzgüter.  

Die Prüfung der Wirkung der geplanten Flächennutzungsplanänderung auf die 

Schutzgüter des Untersuchungsraums lässt sich aufgrund der bestehenden 

Zusammenhänge der betreffenden Bauleitplanverfahren auf die 2. Änderung 

des Flächennutzungsplans der Gemeinde Tützpatz übertragen. 

 


